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Donnerstag den 19. December 1889.
Verantwortlicher Redaeteurx O. Opitz. �- Druck, Verlag und Gxpeditioiit O. Opitz in Namslau

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrathsx

NO« 4551 Namslau, den 17. December 1889.
Des Weihnachtsfestes wegen findet die Ausgabe des nächfteii Kreisblattes am

Sonnabend den 28. December er.
statt. Die Gemeindeboten sind hiernach zu instruiretu

NO· 4561 Breslau, den 28. November 1889.
Bekanutmaehnng.

Auf Grund des siebenten Reglemeutsäliachtrages und der Beschlüffe des Provinzial- und
des Soeietätsällusschufses betreffend die Verwendung der bei der Provinzial-Land-Feuer-Soeietät er-
zielten Ueberschüsfe wird von den ordentlichen Gebäude-Versicherungs-Beiträgen für das 2. Halbjahr
1889 nur ein einfaches Beitragssimplum
erhoben, der Betrag von 172 Simpla der ordentlichen Beiträge aber den Assoeiaten erlassen. An
diesem Erlasse haben jedoch die zu festen Beiträgen abgeschlossenen Verficherungen keinen Theil, für
welche der vereinbarte Beitrag zu leisten ist.

DieeBeiträge sind vom 2. Januar 1890 ab an die Orts-Erheb» zu zahlen und von diesen
an die betreffende Kreis-Kasse abzuliefern, letzterer auch die vorgeschriebenen Nachweise über etwaige
Rückstände bis zum 15. Februar in duplo zu überreichen.

Ferner werden von den am 1. Januar 1890 fälligen Jahres-Beiträgen für zu Ende des
laufenden Jahres schon bestehenden Mobiliaw Versicherungen nur 80 Prozent erhoben und 20
Prozent erlassen.

Diese Beiträge sind gleichzeitig mit den Gebäude-Versicherungsbeiträgen einzuziehen und
der Kreiskasse unter Anrechnung der Hebegebühren abzuliefern.

Die ProvinziabLandsFencvSoeietäts-Direktion. gez. von Klitzin g.
Namslau, den 16. December 1889.

Indem ich die vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlasse ich
gleichzeitig die Herren Gemeinde-Vorsteher des Kreises, die Affociaten auf diese bedeutende Beitrags-
Ermäßigung noch besonders hinzuweisen.

Die vom 2. Januar 1890 ab einzuziehenden Gebäude- und Mobiliar-Versicherungs-Beiträge
sind mit den Steuern für den Monat Januar der Königlichen Kreis-Kasse hierselbst benimmt zu-
zuführen.

Etwaige im Rest verbleibende Beträge sind in einem besonderen Reftverzeichniß der Königlichen
Kreis-Kasse nachzuweisen.

Zur Vermeidung von »Jrrthümern bemerke ich noch ausdrücklich, daß von Gebäude-Ver-
sicherungs-Beiträgen uur das in den Deklarationen ausgeworfene Simplum zur Einziehuiig gelangt.

Ein Verzeichnis; der einzuziehenden MobiliawVerficherungs-Beiträge wird den Herren Orts-
Erhebern wie alljährlich noch besonders zugehen. «
NO« 457l Namslau, den 16. Dezember 1889.

Jn Gemäßheit des § 125 der Kreisordnung und unter Bezugnahme auf die in No. 48
des Kreisblattes vom 28. November er. erfolgte Veröffentlichung der Tagesordnung bringe ich nach-
stehend den Jnhalt der von dem am 10. d. Mts. versammelt gewesenen Kreistage gefaßten Beschlüsse
zur öffentlichen Kenntniß. «
1: Die am 2. November er.- vollzogene Wahl des Herrn· Bürgermeisters Waschke zum Kreistags-

abgeordneten an Stelle des aus dem hiesigen Kreise verzogenen Kreistagsabgeordneten Bürger:
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· 2. Rittmeister n. Spiegel« �Dammer.
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meister Rage wurde einstimmig für gültig erklärt und der Gewählte in die Kreisversammlung
Als Mitglied eingeführt. z
Die vorgelegte KreiscommunalRassemRechnung wurde für richtig anerkannt und dem Rechnungs-
leger einstimmig Decharge ertheilt.
Kreistag beschloß einstimmig, das den Breiter�schen Erben gehörige Grundstück zu Namslau Lange-
straße No. 2 für den Preis von 16500 Mark für den Kreis anzukaufen und den Kauspreis
aus dem disponibeln Vermögen des Kreises zu entnehmen.
Der Antrag des Kreis-Ausschusses, Kreistag möge beschließem
1. Die dem Gute Kaulwitz obliegende Verpflichtung zur Unterhaltung der im Wegezuge

Namslau��Obischau�Kaulwitz liegenden beiden Weidebrücken vor Kaulwitz wird dauernd
auf den Kreis übernommen.

2. Die für die ordnungsgeinäße Unterhaltung ersorderlichen Mittel werden durch Kreissteuern
aufgebracht, welche nach dem durch Kreistagschluß vom 28&#39; April 1879für Verkehrs-

27. Juni
anlagen festgesetzten Maßstabe umgelegt werden.

3. Diesen Beschluß jedoch davon abhängig zu machen, daß der Weg Namslau���Obischau�Kaulwitz
als Chaussee ausgebaut und die nachgesuchte Allerhöchste  Ermächtigung zur Chausseegeld-
Erhebung ertheilt wird

wurde vom Kreistag einstimmig angenommen.
Der Antrag des Kreis-Ausschusses, Kreistag möge beschließen:

Nachdem der Kreistag durch Beschluß vom 6. April d. Js. sich den Bestimmungen
des Bundesrathsbeschlusses vom 25. Juni 1869 betreffend die Verpflichtungen der
StraßenbawVerwaltungen im Interesse der TelegraphemVerwaltung bezüglich der
Wegestrecke Namslau�Obischan��Kaulwitz unterworfen hat, dehnt er diesen Beschluß auf
alle nach dem Inkrafttreten des Allerhöchsten Erlasses vom 25. Oktober 1878 vom
Kreise erbauten Chausseen aus

wurde vom Kreistage einstimmig angenommen.
Der Antrag des Kreis-Ausschusses betreffend den Beitritt des Kreises Namslau zu der seitens
des ProvinziabVerbandes von Schlesien eingerichteten Fürsorge für die Wittwen und Waisen
der Beamten des ProvinziakVerbandes wurde abgelehnt.
Jn die Einkommensteuer-Einschätzungscommission pro 1890/91 wurden per Acclamation wieder-
gewählt: a« als Mitglieder die Herren:
1. Oecotiomierath Braune��Krickau. 4. Rentier Wilde��Nan1slau.

5. Brauereibesitzer Haselbach��Namslau.
3. Particuler Langner��Namslau. 6. Baron n. Saurma-Jeltsch��Sterzendors.

b. als Stellvertreter die Herren:
I. Amtsgerichtsrath Bieder�Namslau. 4. Sanitätsrath Dr. Larisch�Namslau.
2. Rentier Franke��Natnslau. 5. Rittergutsbesitzer Scholz�Altstadt.
3. Baron n. Stosch�Lankau. 6. Rittmeister v. Busse��Polnisch-Marchwitz.
Jn die Klassensteuer-Reclamations-Commisfion pro 1890/91 wurden per Acclamation gewählt

a. als Mitglieder die Herren:
. Gutsbesitzer Klemm�-Simmelwitz. 4. Gutsbesitzer Trautmann�Qbischau.
. Kaufmann Mark-�Reichthal. 5. Kaufmann Sittenfeld�Namslau.

. Particulier Langner���Namslau. 
b. als Stellvertreter die Herren:

1. Gutsbesitzer Märtin��Obischau. 3. Gasthofbesitzer Pietzonka�Namslau.
2. Sattlermeister Pelikan�Namslau. 4. Hauptmann v. Willert��Giesdors.
Als Vertrauensmänner für die Aufstellung der Schösfenlisten pro 1891 wurden per Acclammation
gewählt die Herren: e
1.  s5utsbesitzer Brauner-��Wilkan. 5. Kaufmann Mark��Reichtl!al.
2. Rittmeister v. Busse�Polnisch-Marchwitz. 6. Rittmeister v. Spiegel�Dammer.
3. Rentier Wilde--��Namslau. 7. Gutsbesitzer Trautmann�-Qbischau.
4. Particulier Langner��Namslau.
Die bisherigen Kreis-Ausschuß-Mitglieder, Herren Rittmeister n. Spiegel in Dammer und
Particulier Langner in Namslau wurden per Acclamation wieder gewählt. «
Als Sachverstäiidige zur Abschätzung von Landlieferungen wählte Kreistag per Acclamation.

a. für lebendes Vieh:
1. Herrn Fleischer Gregor��Kaulwitz. 3. Herrn Fleischer H. Krichler��Namslau.
2. Knobloch��Namslnu. 4. ,, ,, Weber sen.�� �

b. für Brotmaterial:
3. Herrn Mühlenbesitzer Bernhard Kabus��Bandlau.

Mühlenbesitzer Kabitz��Dammer. 4. » Bäcker Miosge�-Reichthal.

Ost-Ob«

II II

1. Herrn Bäcker Frey��-Namslau.
2&#39; rr
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c. für Fourage-Bedarf:
1. Herrn Gutsbesitzer Bresler-��Qber-Wilkau. 3. Herrn Rittmeifter v. Spiegel-Dämmer.
2. � Gutspächter Simolik�Hijnigern.· 4. ,, Gutsbesitzer Weymann��Dziedzitz.

12- Als Vertreter für die Stadt Nasmslau m die Kreis-Krankenhaus-Commission an Stelle des
aus dem hiesigen Kreise verzogenen Bürgermeisters Rage wurde per Acclamation Herr Burger-
meister Wafchke gewählt. · »

13. Jn die AmtsvorstehevCandidatenliste wurden aufgenommen:
I. Herr Förfter Bayer�Schadegur. 3. Herr Rentmeister Wehner��-Lorzendorf.» ·
2. � Jnspector Friedrich��Lorzendorf. 4. ,, Rittergutsbesitzer Schaubert��Damnig.

919.458] Breslau, den 26. September 1889.
Polizei-Verordnung.

Unter Bezugnahme auf § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes - Verwaltung vom
30. Juli 1883 sowie der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11.
März 1850 verordne ich hiermit, nach erfogter Zustimmung des Bezirks-Ausschusses, für den ganzen
Umfang des Regierungs-Bezirks Breslau was folgt: 

1
Der Pächter eines gemeinfchaftlichen Jagdbezirks  §c 4 des Jagdpolizei-Gesetzes vom 7. März

1850!, welcher eine Afterverpachtung der Jagd ohne  Einwilligung der Gemeindebehörde vornimmt,
wird mit einer Geldstrafe von mindestens zwanzig und höchftens dreißig Mark, oder bei Zahlungs-
unfähigkeit mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

2.
Als eine Afterverpachtung im Sinne des § 1 dieser Verordnung gilt auch die Ausftellung

eines Jagderlanbnißscheines gegen Entgelt. § «
3.

Haben mehrere Pächter eines gemeinschaftlichen Jagdbezirks die Asterverpachtung vorge-
nommen, so hat jeder derselben die Strafe verwirft.

Königlicher Regierungs-Präsident, Wirklich» Gcheimer Ober-Regierungs-Rath.

 gez.! Freiherr von Junckser. 
Namslau, den 7. October 1889.

Jndem ich vorstehende Polizei-Verordnung zur Kenntniß der Gemeindevorstände des Kreises
bringe, bemerke ich zur Ausführung derselben Folgendes:

1. Als Umgehung des § 12 Abs. 1 des Jagdpolizeigesetzes, wonach in gemeinschaftlichen Jagd-
bezirken die Verpachtung der Jagd niemals an mehr als höchftens drei Personen erfolgen darf,
ist die Afterverpachtung bezw. die Ausftellung eines entgeltlichen Jagderlaubnißfcheines unzu-
lässig, wenn zur Ausübung der Jagd in dem betreffenden Jagdbezirk bereits drei Personen
gegen Entgelt berechtigt, also wenn

a. drei Jagdpächtey oder r
b. zwei Jagdpächter und ein Afterpächter bezw. Jnhaber eines entgeltlichen Jagderlaubniß-

scheines, oder
c. ein Jagdpächter und zwei Afterpächter bezw. Inhaber von entgeltlichen Erlaubnißscheinen

bereits vorhanden sind.
2. Will ein Jagdpächter eine Afterverpachtung vornehmen, bezw. einen entgeltlichen Erlaubnißschein

ausftellen, so hat er den Antrag auf Genehmigung bei dem Gemeindevorstande schriftlich an-
zubringen. Seitens des Gemeindevorftehers ist in diesem Falle der Antrag fofort an mich
weiterzureichen und ich werde demnächst Entscheidung treffen, ob demselben stattzugeben ist oder nicht.

Namslau, den 14. December 1889.
Vorftehende Bekanntmachung theile ich hierdurch wiederholt den Gemeinde-Vorständen des

Kreises zur Kenntnißnahme und genauen Nachachtuug mit.

No. 45 9! JmNamcu des minus: «
In der Strafsache gegen den Kutscher Johann Nowak zu Reinschdorf, wegen Uebertretung

der Polizei-Verordnung vom 9. August 1887, hat der Strasienat des Königlichen Kammergerichts
zu Berlin in» der Sitzung vom 7. October 1889 für Recht erkannt: «

daß die Revision des Angeklagten gegen das Urtheil der 2. Strafkammer des König:
lichen Landgerichts zu Ratibor vom 7. Mai 1889 zurückzuweisen und die Kosten des
Rechtsmittels dem Angeklagten aufzuerlegen.

r ü n d e.
Die Revision des Angeklagten rügt mit Unrecht Verletzung der Polizei-Verordnung des

Königlichen Ober-Präsidenten der Provinz Schlesien vom 9. August 1887 durch unrichtige Anwen-
dung. Nach der thatsächlichen Feststellung des Berufungsrichters hat der Angeklagte am 3. März
1889 in Gnadenfeld während der Nachtzeit sein auf öffentlicher Straße von Zugthieren bewegtes
Fuhrwerk � einen Schlitten �- nicht mit einer hellbrennenden Laterne versehen. Jn diesem That-
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bestande hat der Berufungsrichter ohne ersichtlichen Rechtsirrthum eine Zuwiderhandlung gegen den
§ 1 der gebuchten Qber-Präsidial-Verordnung gefunden. Denn die Vorschrift dieses Paragraphen:

,,daß während der Nachtzeit alle auf öffentlichen Straßen von Zugthieren bewegten
Fuhrwerk, sie mögen zum Personen: oder Lastverkehr dienen und beladen oder unbe-
laden sein, mit mindestens einer hellbrennenden Laterne versehen sein müssen«,

umfaßt nach dem g wöhnlichen Sprachgebrauche auch die Schlitten.
Daß in dem dieser Vorfchrift sich unmittelbar anschließeiiden Sage der Verordnung über

die Anbringung der Laterne an ,,Wagen« spezielle Anweisungen gegeben sind, berechtigt ebensowenig,
wie die mit Zustimmung des Kreisausschusses erlassene Verordnung des Königlichen Landraths zu
Cosel vom 10. Dezember 1884 zu der Annahme, daß die Ober-Präsidial-Verordnung ihre ganz
allgemein gehaltene Vorschrift aus ,,Wagen« habe beschränken wollen, und zwar umsoweniger, als
der offensichtliche Zweck der Verordnung: ,,möglichste Verhütitng von Unglücksfällen« nach der zu-
treffenden Ausführung des Berufungsrichters ebensowohl auf Schlitten wie auf Wagen Anwendung
findet. Die Rüge, daß der Berufungsrichter den § 1 der Polizei-Verordnung vom 9. August 1887
reehtsirrthümlich ausgelegt habe, kann demnach für zutreffend nicht erachtet werden.

Die Revision war deshalb, wie geschehen, zurückzuweisem die Entscheidung im Kostenpunkte
folgt aus § 505 der Strafprozeßordnung

gez. Delius. Hoffmann. Simon. Ziegler. v. Uechtritz.
Name-lau, den 17. Dezember 1889.

Vorstehende Entscheidung des Königlichen Kammergerichts bringe ich hierdurch unter Hin-
weis auf die Polizei-Verordnung vom 9. August 1887, die Beleuchtnng der Fuhrwerke auf öffent-
lichen Straßen bei Nachtzeit betreffend �- abgedruckt im Kreisblatt pro 1887 Nr. 339 �-� mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daßdie Verordnung ohne jeden Zweifel nunmehr auch auf die
»Schlitlen« Anwendung findet.

Die Herren Guts: und Gemeinde-Vorsteher des Kreises wollen Vorstehendes in geeigneter
Weise zur Kenntniß siimmtlicher Eingesessenen bringen.

Die Gendarmen beauftrage ich, die genaue Durchführung der vorgedachten Verordnung
sorgfältig zu überwachen unb jeden Uebertretuugsfall unnachsichtlich zur Anzeige zu bringen.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen und die Herren Amtsvorsteher ersuche ich ergebenst,
auch ihrerseits der Angelegenheit besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden.
NO� 460l Breslau, den 4. December 1889.

Bekanntmachnng
Wir bringen hierdurch in Gemäßheit des §13 der Hinterlegungs-Orduung vom 14. März

1879 unb Nr. 10 der Bestimmungen zur Ausführung derselben vom 29.Juli 1879 zur öffentlichen
Kenntniß, daß für das Kalenderjahr 1890 in jedem Monate vier Tage festgesetzt worden sind, an
welchen in den Vormittagsstnnden zwischen l0 bis 12 Uhr die Annahme zur Hinterlegung, die
Auszahlung hinterlegter Gelder sowie die Herausgabe von Werthpapieren und Kostbarkeiten statt-
finden kann und zwar ift grundsätzlich der Aiittwoch als Hinterlegungstag angenommen und hier-
von nur dann abgewichen und der Sonnabend als solcher bestimmt worden, wenn der Niittwoch
entweder auf einen Festtag, auf den Kassenrevisions- oder den vorhergehenden Tag, auf ben 1. oder
2. des Monats fällt, oder die Zahl der für jeden Monat in Aussicht genommenen Hinterlegungs-
tage sonst überschritten werden würde.

Es sind hiernach für das Kalenderjahr 1890 als Hinterlegungstage bestimmt:
der 8. 15. 22. 29. Januar, der 5 9. 16. 23. Juli,G l
� 5. 12. 19. 26. Februar, » . 13. 20. 27. August,
,, 5. 12. 19. 26. März, ,, 3. 10. 20. 24. September,
» 5. 9. 16. 23. April, ,, 8. 15. 22.29. October,
,, 7. 14. 21. 28. Mai, . ,, 5. 12. 19. 26. November,
» 4. 11. 21. 25 3 10. 20. 24. December.. Juni, » .

Königliche Regierung. von Juncke r.
No. 46l] Namslau, den 17. December 1889.

Nachdem der Tag, an welchem die Ersatzwahl eines Abgeordneten für den Reichstag statt-
finden soll, auf

Dienstag den 14. Januar 1890
festgesetzt worden ist, veranlafse ich die Magisträte, sowie die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher
des Kreises, die in Stück 49 des Kreisblattes publicirte Abgrenzung der Wahlbezirke, die Namen
der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter, Lokal, Tag und Stunde der Wahl mindestens acht
Tage vor dem Wahltermin in ortsüblicher Weise bekannt zu machen und am 6. Januar das zweite,
mit der vorgeschriebenen Bescheinigung versehene Exemplar der Wählerliste dem Herrn Wahlvorsteher
zur Benutzung bei der Wahl zuzustellen. "

Von dem Herrn Regierungs-Präsidenten bin ich für den Wahlkreis Brieg-Nainslau zum
Wahlcominissarius ernannt worden. Demzufolge ersuche ich die Herren Wahlvorsteher bezw. Stell-
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Vertreter, am l4. Januar das Wahlgeschäfh welches um 10 Uhr Vormittags zu beginnen hat und
Nachmittags 6 Uhr geschlossen wird, in vorschriftsmäßiger Weise zu leiten; in Gemäßheit des§ 10
des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 den Protokollführer und die Beisitzer mitidestens zwei
Tage vor dem Wahltermin einzuladen, diejenigen Stimmzettel, welche der Wahlverhandlung nicht
mit beizufügen sind, versiegelt sorgfältig aufzubewahren und die Wahlprotokolle nach beendeter Wahl
sofort mir einzureichen.

Den Wahlprotokollen sind beizufügen: ·
a. das Nebenexemplar der Wählerliste, welchem die in den §§ 2 und 8 des Wahlreglements

vorgeschriebenen Bescheinigungen beigefügt sein müssen; _ s
b. die Bescheinigungen über die rechtzeitig erfolgte Einladung des Protokollfiihrers und der Beisitzerz
e. diejenigen Stimmzettel  mit laufender Nummer versehen!, über deren Gültigkeit der Wahlvorstand
  zu entscheiden hatte;
d. die nach § 18 des Wahlregletnents von einem Beisitzer geführte Gegenliste, welche ebenso wie

die Wählerliste vom gesammteu Wahlvorstande unterschriftlich vollzogen sein muß.
Die durch Uebersendung der Wahlverhandlungen entstehenden Portokosten sind nach § 16

des Wahlgesetzes von den Gemeinden zu tragen.
No. 462l å!"iatiisl-au, den 14. Decembtr 1889.

Nach Mittheilung des Königlichen Herrn Ersten Staatsanwalts zu Oels ist es in neuerer
Zeit vielfach vorgekommen, daß Amtsvorsteher und Gemeindevorsteher die amtlichen Briefe und
sonstigen Sendungen an die KönigL Staatsanwaltschafh im Falle dieselben zur unfrankirten Ein-
sendung geeignet waren, nicht mit der von der Post vorgeschriebenen Bezeichnung ,,Portopflichtige
Dienstsache«, sondern nur mit der abgekürzten Bezeichnung: P. D. S» oder Portopfl D. S.« 2c.
versehen hatten, sowie daß zum Verschluß der Sendungen nicht das Dienstfiegel benützt war.

Hierdurch entstehen der Staatskasse nicht unerhebliche Portoauslagen, da die Post in diesen
Fällen von dem Empfänger das Zuschlagsporto erhebt, was nach den postalischen Bestimmungen
vermieden werden kann.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher des Kreises ersuche ich für die iFolge sorgfältig
darauf zu halten, daß die amtlichen Postsenduugen an die Königl. Staatsanwaltschaft im Falle der
Nichtfrankirung vorschriftsmäßig mit der Bezeichnung: ,,Portopflichtige Dienstsache«,  nicht abge-
kiirztt P. D. S. oder portopfl. D. S. 2c.!, und als Verschluß der Sendungen mit dem gut aus-
geprägten Dienstfiegel versehen werden, widrigenfalls die hierdurch der Königl Staatsanwaltschaft
entstehenden Beträge an Mehrporto von den betreffenden Beamten eingezogen werden müssen. "
No� 463l Namslau, den 17. December 1889.

« Jn Gemäßheit der Bestimmungen des § 46 Abs. 7a der Dentschen Wehr-Ordnung vom
22. November 1888 sind die Geburtslisten der im Jahre 1873 gebotenen männlichen Personen
seitens der mit Führung der Kirchenbücher betrauten Herren Geistlichen aufzustellen und bis zum
15. Januar 1890 den Gemeinde- 2c. Behörden zu übersenden

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, sowie die Gemeinde-Vorstände und die ihre Stamm:
rolle selbstständig führenden Guts-Vorstände des Kreises veranlasse ich, den erforderlichen Formular-
bedarf hier zu entnehmen und den betreffenden Pfarrämtern schleunigst zu übermitteln.

Die Herren Geistlichen ersuche ich ergebenst, die  Eintragungen mit möglichster Sorgfalt
zu bewirken, damit Jrrthümer in der Schreibweise der einzelnen Namen und der Geburtsdateu
vermieden werden.

Die bis zum Jahre 1875 vorgekommenen Todesfälle bitte ich in den hierzu bestimmten
Rubriken nachzuweisem wodurch in vielen Fällen umfangreiche Nachforschungen vermieden werden können.
No� 464l Namslau, den 17. December 1889.

Die Herren Standesbeamten des Kreises ersuche ich, mir bestimmt bis zum l5. Januar l890
die Auszüge aus dem Sterberegister pro 1889, betreffend die Todesfälle derjenigen männlichen Per-
sonen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, einreichen zu wollen.

« Zu diesem Behuf sind die in der Opitzsschen Buchdruckerei hierselbst vorräthigen Formulare
zu verwenden. Jeder Todesfall ist auf einem besonderen Formular nachzuweisen.
No« 4651- Namslau, den 17. Dezember 1889.

Des Königs Majestät haben mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 1.8. November d. J. die
Umwandlung des Namens PolnisctyMarchwitz in die Benennung Groß-Marchwitz für den Gemeinde-
und bGutsbezirk PolnischÅMarchwitz zu genehmigen geruht, was ich hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß ringe. «

No« 466l Namslau, den 17. December 1889.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß an Stelle des aus dem Gendarmerie-

dienst ausgeschiedenen Gendarm Skorupa der Vice-Feldwebel Jaschke als interim. Fuß-Gendarm
nach Noldau einberufen worden ist.
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NO� 467] Namslau, den 14. December 1889.
Seitens der Königlichen Regierung zuBreslau ist der Gutsbesitzer Herr Martin aus Hö-

nigern von der Ortsaufsicht über die evangelischen Schulen zu Dammer, Hönigern, NassadeL Saabe,
Sterzendorf und Sorzow, sowie der katholischen Schnlen zu Eckersdorh DammewSbitze und Groß-
Steiuersdorf entbunden und die einstweilige Verwaltung dieser Aemter dem Königlichen Kreis-Schul-
inspecior Herrn Rufin hierselbst übertragen worden, was h ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO« 4681 Name-lau, den-U. December 1889.

Der Herr Minister des Jnnern hat dem landwirthschaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M.
die Genehmigung ertheilt, bei Gelegenheit der im April und September nächsten Jahres daselbst
abzuhaltenden beiden Pferdemarkte je eine öffentliche Verloosung. von Equipagem Pferden, Pferdege-
schirren 2c. zu veranstalten und die für jede der beiden Lotterien in Aussicht genommenen 40000
Loose zu je 3 Mark im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
No. 469] Namslau, den 21. Dezember 1889.

i Der Herr Minister des Jnnern hat der evangelifchen Missions-Gesellschaft für Deutsch-
Ostafrika die Erlaubniß ertheilt, Behufs» ·»Gewinnung der Mittel zur Erbauung eines neuen
deutschen Krankenhauses in Sansibar eine öffentliche Verloosung von Kunstwerken 2c. zu veranstalten
und die zu dieser Lotterie auszugebendeii 200 000 Loose zu je 3 Mark im ganzen Bereiche der
Monarchie zu vertreiben.

NU- 470l i Namslau, den 16. December 1889.
Der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstand des Vereins für Geflü-

getaucht zu Brieg die Genehmigung ertheilt, im Monat März k. Js. gelegentlich der zu Brieg
stattfindenden Geflügelausstellung eine öffentliche Verloosung von Geflügel aller Art, sowie von
Grgenständemwelche auf die Ausftellung Bezug haben,,zu veranstalten.

Es können bis 5000 Loofe a 50 Pfg. innerhalb der Kreise Breslau, Brieg, Oels, Qhlau,
Namslau und Strehlen ausgegeben werden.
NR« 471l Slamßlau, den 14. December 1889.

Der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Kleinkinderlehrerinnem
Seminars zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1890 zum Besten des Klein-
kiuderlehrerinneipSeminars eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Haus-Collecte
bei den bemittelteren Haushaltungen der Provinz Schlesien zu veranstalten.

Die Einsammlung findet im Kreise Namslau im Monat Mai statt.
919a 472] Slamälau, den 17. December 1889.

Der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstand der evangelifchen Herberge
für Dienstmädchen ,,Marthastift« die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1890 zum Zwecke
der Förderung der Bestrebungen zur sittlichen B-ewal!rung« und Hebung des weiblichen Dienstboten-
standes eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form- einer Hauskollekte bei den bemittelteren
evangelifchen Haushaltungen des Regierungsbezirks Breslasu zu veranstalten.

Die Einsammlung findet im Kreise Namslau im Monat April statt.
NO» 4731 « Ncamslau, den 17. December 1889.

Der Herr Qberpräsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstand des Schlesischen Pro-
vinzial-Vereins für ländliche Arbeiter-Galanten zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des
Jahres 1890 eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauskollekte bei den be-
mittelteren Haushaltungen der Regierungsbezirke Breslau und Liegnitz zu veranstalten.

Die Einsammlung hat im Kreise Namslau in den Monaten Juni bis December stattzufinden.

Ny- 4741 Nam«s;lau, den 17. December 1889.
V e reidet: der Gutsverwalter Arnold Braun zu Mittel-Wilkau als Waisenrath

Der, Königliche Landrath zund Vorsitziendexsdes Kreis-Ausschusses.
Willevt

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Arbeiter Au gu st Ruß is ch aus Ellgutlx Kreis Nams-

lau, welcher flüchtig ist und sich verborgen hält, soll eine durch vollftreckbares Urtheil des König-
lichen Landgerichts zu Oels vom 9. Juli 1888 erkannte Zuchthausstrafe von einem Jahre vollstreckt
werden. Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Oels abzulie-
fern. Kubisch hat im Kreise Strehlen,» Vreslau »« und» Ohla»u» unter dem angenommenen Namen
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Kopka, Rupie, Köpke, Franz Kubisch, insbesondere in Breslau selbst, in Herdain, in Clarencranst
und Mariencranst auf Neubauten und in Ziegsleksv M! aufgehalten-

Oels, den 10. Dezember 1889.

Konigliche Staatsanwaltschaft
Beschreibung

Alter: 45 Jahre, geboten am 7. Juli 1844. Größe: 5 Fuß 5 Zoll. Statut: «hager. Haare:
dunkelblond. Stirn: gewöhnlich. Augenbrauen: dunkel. Augen: dunkel  z»winker !.» Nase: lang
und spitz. Mund: gewöhnlich. Zahne: oben Zahnlucke Kinn: �ng. Gesicht: gewohnlich.
sichtsfarbw ziemlich blaß. Sprache: deutsch und polmsch. Kleidung: grauer Zeuganzug, kurzschak
tige Stiefeln, schwarze Mützh grauwollenes Shawltuch Besondere Kennzeichen: Narbe am Kinn.

»Wer hilft, den armen, heimathlos-en Colonisten in Wunscha eine Weih-
uachtsfrende zu bereiten?" Gütige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsstückem
Unterzeug, Wäsche, Schuhwerh passenden Büchern und dergleichen, sowie Consumptibilien  Tabak
und Eßwaarem welche sich für den Weihnachtstisch eignen! direct an den Hausvater Grabe »in
Wunscha  Post Reichwalde! zu senden, Geldbeiträge aber an eines der Unterzeichneten Vorstands:
Mitglieder abzusührem Qnittung wird nach Neujahr in der Schlesischen Zeitung erfolgen.

Breslau, im December 1889.
von Jtzenplitz, Kaiser Wilhelmftraße 116.

Regierungs-Rath a. D. Schritts, Tauentzienstraße 60.

Nichtamtlicher Theil.

Bekauntmachunxp
Für die Namslauer Niolkerey Eingetragene Genossenschaft mit unbe-

schränkter Haftpflicht, zu Namslau ist die neue Liste der Genossen angelegt.
Die Einsicht derselben während der Dienftstunden des Gerichts ist jedem gestattet.
Alle in dieser Liste ausgeführten Personen, welche behaupten, daß sie am 1. October 1889

nicht Mitglieder der Genossenschaft gewesen sind, oder daß ihr Ausscheiden nicht richtig in die Liste
eingetragen ist, sowie die in derselben nicht ausgeführten Personen, welche behaupten, daß sie an
dem bezeichneten Tage Mitglieder der Genossenschaft gewesen sind, werden aufgefordert, ihren Wider-
spruch gegen die Liste bis zum Ablauf der Ausschlußsrist von einem Monate schriftlich oder zum
Protokoll des Gerichtsschreibers zu erklären.

Nach Ablauf der Ausschlußsrist ist für die Mitgliedschaft am 1. October d. Js und für
das Ausscheiden in Folge vorher geschehener Aufkündigung oder Ausschließung der Einhalt der
Liste maßgebend. e

Einwendungen gegen die Liste bleiben den vorbezeichneten Personen vorbehalten, sofern
sie in Gemäßheit dieser Aufforderung den Widerspruch erklärt haben oder hieran ohne ihr Verschulden
verhindert waren und binnen einem Monate nach Beseitigung des Hindernisses den Widerspruch
schristlich oder zum Protokoll des Gerichtsschreibers erklärt haben.

Namslau, den 17. December 1889. Königliches Amtsgericht IV.

Konkursverfahrem
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Georg Wetzel zu Namslau

ist in Folge eines von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche Ver-
gleichstermin auf

den 8. Januar 1890 Vormittags l0&#39;/2 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierselbst Zimmer No. 9 anberaumt.

Namslau, den 11. December 1889.
Philipp, Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts I.

gBitte für das Krankenhaus zu Wams-lau.
An die Eingesessenen des Kreises richte ich die herzliche Bitte, den armen Kranken, welche

das heilige Weihnachtsfeft aus ihrem Schmerzenslager verbringen müssen, zu einer kleinen Weih-
nachtsfreride behilflich fein zu wollen, durch milde Beiträge an Geld, Cigarrem Tobak, gebrauchten
Kleidungsstücken u. s. w. Jede auch noch so geringe Gabe wird mit warmem Danke ange-
nommen werden. Jm Namen der armen Kranken ergeht an alle mildherzigeii Geber ein herzlich-es
,,Vergelt�s Gott!«

Helene llellwieh. leitende Diakonissin des Kreis-Krankenhauses.
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iHorfckittfzsiHerein zu Ramskam
eingetragene Genossenschaft mit unbelickirätilkier Fzcifipfkickih

Am 31. December er. bleibt unser Geschäfts-
Iota! für jeden Verkehr wegen Jahresabfchlnß der
Bücher geschlossen.

Namslaip den 17. December 1889-

Yer Vorstand.
R. Plosehke. Pietsch.

Jwanggverftejgerung
Freitag den 20. December er.

Vormittags 10 Uhr
werde ich am Gafthaiife zu Smik bei Glaufche

60 Bart: Tiartasselm
1Siedemaskt1inr, fast neu,
öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung

verkaufen· seh n1 idt,
xtönigliitjer Eerirhtsvollziehetx

Zwangsrerfteigeruiizz
Freitag den 20. December er.

Niittags l Uhr
werde ich zu Charlottenthal

2 Mühe, 4 Schritts-Stroh,
rirra 20Zarl1Kar1asseln

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen.

Kaufluftige wollen fich am Cåafthause daselbst
ein�nben. s  n] i d t �

Fiiinigkicijer Geriitjtgvollziehetn

rrnåeiyuaapuqusiikiiaug
ist eröffnet und empfehle mein reichhal-
tiges Lager

aller Sorten o. Honigkuchen
llllll konkreten.

sowie

Ghristbaumsachon
einer geneigten Beachtung. �
G. Appel s
Feonditorei und gsfeffertiüchkerei.

R. Werner.

Todes-Anzeige.
Dienstag den 17. d. M. Mittag 12 Uhr

starb nach kurzem Krankenlager unser
guter Vater

Johann George Thiele,
im ehrenvollen Alter von 86 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten
die Hinterbliebenen.

Beerdigung Freitag Nachmittag 3 Uhr.

- Dirne. Verjsteigerntizz
Am Sonnabend, d. 21. d. VI.

Vormittags ll Uhr
werde ich in dem früheren Kaufmann Janietzsschen
Geschäftslokale  neben Kaufmann Liehr! in der

Wilhelmftraße 
1 Martin-e mollene Knpotien für: Frauen
unt! Kinder, Ænabeniniitzem Knaben-
liefen, Kintlerhleitltiiem mollene Tücher,
Handschuhe, 8tfsleier, Wann, Schnur,
Blumen, nerscku Minierhiile ein.

öffentlich meistbietend gegen glcich baare Zahlung

verfteigerw 
�Vlese,

Gerichtsvollziehen

Aus»de«m· .
graflichen Forstrevier

Minkowsky
kommen jeden Montag kleinere Posten

Bau» Nutz-
nnd Brennholz

in hiesiger Brauerei zum öffentlichen Ausgebot
Nebst 2 Behagen.



1. Beilage zu Nr. 51 des �Staumauer Rretßblatteä".
Dotmcrstag den l9. Dezember 1889.

ein echhilgeg ,I,l
 Parfums uns! Toilette-Seifen   ,s« I  erlaube ich mir hierdurch in empfehlende Erinnerung

«·l-l"

link: 
tikjlsslmsklisHs»slksislglslsllikkg

zu bringen.

{Szene eeeibnamtegeiagenee,
besonders geeignet für Damen, habe ich in diesem Jahr eine »

gewählte Collection von schön zusammengestellten

Cartons und reizenclen Hör-Fels n
eingekauft.

Von ParfumS sind fast alle Gerüche
vertreten rund führe ich solche auS den ersten

� deutschen Fabriken sowohl, als auch echt »
englischer und französischer Packung

Oscdr TiBtZC Ge1«mania-Zl1rogerie.

Gtalilissett1enig-3l11keige.
Einem hoihgeehrten Priblikuni von Namslau

und Unigegeiid hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich am heutigen Tage in dem Haufe des» Herrn
Kutsche, Bahnhofsstraße und Lange-
gasseiieckey gegenüber der Synagoge, ein

Nr anerkannt eftes
Berliner· Fabrik-rat
llllßrllßlllllßll, alle

Mehl-  Vnrhemulchen, s Våxiskss
Kragen und J

M�llßllß�ßll,
11ml lloklzrgsxzge l,
GelreitlwEinlkausuJkitnlauscks

räthigl

eröffnet habe.
Jndem es mein Bestreben sein wird, meine

werthen Kunden reelI und billig zu bedienen, bitte
ich ergebenst um recht zahlreichen Zusprucly

Namslaih den 14. Dezember 1889.

Wilhelm Gollnisoh.

sowie geltymarlkvollilen bunten,
schwarzen und weihen

Gravatten.

M. J. Hermann.
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g Zu gsethnachisgescljenlien m
"2- empfiehlt in größter Auswahl und billigsten Preisen: ::=

Haue-fegen non 50 Mo. an,
n Vorzügb Gebet- und Gesangbiichew ooo�"o""o&#39;ö

Kreuze und heilige Bilder,
Photographie: und gP0esie-Yck3ums,

Schreib- und Mufikmappem Schreibzenga
Kinder- und Unterhaltungs-Spiele, H!

  Nkodeliw und Anziehpuppeu-Bogeti,
Tuschkafteiy Bilderbüchcr non 5 Pfg. an, Lampenskhirttim

Schulsachem als: Schutt-Unten, Sciiiefertafeln Stifts, lass: und in sinnen,
Stytpivehiinieu Icderlkiiiien Ztijreiligatnituten von 10» Pf. an. »

Vorzugliche Stahlfedern Tmten,» Radirgummn
Klebegummh Aufklebeb1lder.

Christbautnschniukb als:
Lametta oder Goldfäden, Diamantine, Confecthalter, Ketten,

Lichtehalter 2c. Schaumgold und Silber.
K« soßes Lager K von

F« spottbilligen Neujahrskarteu H
in den neuesten Mustern und mannigfaltiger Auswahl.

Zeile Mel KllIcttdcr von 15 VIII. un.
Bücher werden anerkannt gut, sauber und billig gebunden. �h

Jede Art Galauterie-Arbeiten schnell und gesehmakkvoll geliefert bei

Joseph Lorcke,
Klosterstraße No. 8.

Cjtkqukuijl tJl1ristt1aum-Gonlect!
 delieat im Geschmack und reizende Neuheiten

� f"d W·h1tb «.m. zumempRclitckelt H l Kiste entlhrelt erka- 4210  axtrlelzhlgende gegen
« » » » »F 3 lylark IV Nachnahme.
Mc GermIuIN-Æroger1e.

Oscar Tietza Hugo Wiese, Dresden, Plllmtzerstr. 47 b.

  Qlftrach. Caviar, Sexzarder,
ElbmgerNeunaugen nur nngar. Rothwein, ««

 « ä: Flasche

Paul Knschwitz, Ring. Roh. Werner.
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J . Wzionteck, Ylhrmathen
zum bevotssteheitegpefjililt Weihnakhtsfeste

fein anerkanntOe s

großtes Uhrenlageen
s in goldenen und silbernen Herren-

und Dauceneihretey Regulateurs, Reiseweckey
« sowie alle Arten Wanduhren

unter mehrjähriger Garantie zu billigsten Preisen.
Ferner find sehr schöu spielende e

Zäcxtstkkallenjllcöums U. f.w.
auf Lager. n

Deskiglcichen empfehle

»« H ««
EIN?» J.-" � l

lpmrtcs IlpxlxmmygNähmaschiiten allerSysteme. 
wiss-V! a

ineme Gold-undS1lberwaaren,-.
in goldenen Ketten, hingen, Mel-entlang, Garnjtnren etc» ä�

» -_�_-_��-� zu solideu Preisen. ��-� C?
z!- e. T�

im»: s;  s

«

"- «-·,«-::.«.» � 
&#39; __»;

Igzjj , Im i} rlirenjer Poln.-Marchwitz

verkiiuflcchi 
enugo 100 Ren. gut gefiel-»das, Semi-

ges Kiefern-sterblich» pro Mir. 11/2 Mk.
Verkaufstagm Dienstag nnd Freitag je-

der Woche von 9��11 Uhr Vorm. und 1-�3
Uhr Nachmittags im Schlage sogen. Jaschbiua

T&#39; Ytbfuljr bequem. �w

ZIaccnüsse,

Bcgzxecxågäkohxy.. . . -   a szug

 Wachs-ME-
�Reparaturen  ZBaumcicHte
sowohl bei Nähmaschiitem »als auch bei Ve- empsiehkk

locipedcnJeverdH ungut atthßgcfübüäk« o . e ez a R b W ·Schlosser und Mechaniker.-  &#39;

T:
 
« EL

I» · -��--- ��-
SGHULZE: Na. nu Müller, was hast du

denn! Du krumm« dichja. wie ein Regenwurm!
I LLEB: se« und ob - Au ! nur ist so schlecht,

das kommt gewiss von der vermaledeiten Pfeife.
SCHULZE: Hast Recht, mir ging&#39;s auch so,

aber jetzt ist das anders, seitdem ich G. Alb-
recht�s Gesundheitspfeife rauche, nur die-
se kann ich dir empfehlen, hüte dichiäiberja. vorm
Ankauf von Nachahmungen, jede" der echten
Geeuidheitspfeifen tilgt den genauen Vermerk:

Hv- --�-�|

h

T&#39; »DieeClitGFIÆ  
o
Albrechts

Gesundhelts-Pfelfen o 
undemp�ehlt bestens 
c. Gallßrt, Drechslermstr.

» hält in grosser
Auswahlam
Lager.
«;

o 
Z 

ä 
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Meine

&#39;92./&#39;92./

«» Weihnachtsspilusstellungllålkll
ist eröffnet und bietet in geeigneten Geschenken für Jung und Alt

neueste Erscheinungen des ßucfilitandefs,
wie die reizensten Neuheiten in

Hchreibmateriakiem Eakanierieg
Leder» Luxus: und Broncewaaren

Befchäftigungsspielem
X ziriefkafseitcu x

Ehristöaumschmuck etc. etc.
wie auch

T Steinbaukaften re»
die zu billigen Preisen angelegentlichst empfehle und um deren freundl

Hochachtungsvoll

Toebe.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum

von Namslau und Umgegend die ergebene Mit-
theilung, daß ich nach dem Tode meines Mannes das

Kiirschnergeschäft
weiterführe und alle ins Fach fchlagende Arbeiten
übernehme. Es wird stets mein Bestreben sein,
das bisherige Vertrauen in jeder Weise zu recht-
fertigen. Jndem ich bitte, mich gütigst unter-
stützen zu wollen, zeichne ich

Hochachtungsvoll

B. Amenda.
Gleichzeitig einig-fehle ich. mein

gut sorttrtes Lager
von Masse und allen Wclzsachen
zum bevorstehenden Weihnachtsbedarf

�- 4- und 2sitzige T

zsiksxmschciiten
sowie Schlittengeläute
 verschiedener Art �E

zum Verkauf bei J.

Zum Hmtaisfeii von Fioggen
in Mehl und Kleäc empfiehlt sich einer gü-
tigen Veachtriiig die

Grabke-Muhle bei Namslau.
Auch wird schönes Weizcumehl zum Umtausch

wie zum Verkauf daselbst vorräthig gehalten.

e »e- i«
 xr «« m! abegsfebenqem

lufdrack soft/cm Sfanml.

Zu habe« bei .s. wzionteck in Roms-
lau und Paul Wzionteck in Reichthab

Dom. Städte!

50 stakke Ejjvsq fekket
�NIF zum Verkauf.

Vesichtigung höflichst bitte.
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Prämiirt auf der Ausstellung für Unfallverhütung.
Berlin 1889.

Millionlampe.
Deutsches Reichspatent N0. 40049.3

K« Patenttrt m allen Culturstaaten H
Besondere Vorzüge der Lampe:

Kein Schrauben oder Znrechtmachen des Dochtes, weder vor noch nach dem Brennen;
jede Reparatur ausgeschlossen. Vollständig geruchloses Auslöschen der Flamme; höchster Lichteffect
bei einem Petrol.-Verbrauch von nur l�/2 Pfg. per Stunde und keine Explosionsgefahr selbst beim
Umfallen der Lampe. Außer Cylinder und Glocke kein Glas. Dieselbe empfiehlt bei eleganter

Ausstattung und billigster Preisberechttung 
Th. von Kono ka 

I
Rlleinoeeßaef file dlamslau.

Gleichzeitig erlaube mir mein

Hpiegecz sHlfaI und Yorzellkancager 
D. O.

bestens zu empfehlen.

Ür   ein vor 8 Jahren massiv erbauteseFnipfehle ich mein LaPer nagt! f s  j
mit 2 großen Stnbem 1 Alkove, Keller,
an der Hauptstraße gelegen, in welchem

ich die Stellmacherei betrieben habe, sich aber
aus renommirtesten Fabriken in bekannten guten UUFTI ZU jedem UNDER! Gelchålf E1gUEk- bM Ich
Qualitäten» specjellz Willens, nmzugshalber aus freier Hand sofort zu

+ n e r k a u f e n. Näheres heim Eigenthiilmer

UWUIJ»EF. YIFILEIINYLUfPIt Gettltee Koslolek,
TTTPTT  Cnnfersp Fa.greelleek1i;EWEi;ZiiEijllale,
Waldemar Ho�mann-t � sohles. Reggeekettekmell

� � Raoskuonen,
� � Leinkoohen,
� � Palmkernkoolien,
� �nal�. llaomwollsaatmelll.
� als

halt vorrathig und giebt zu den billigsten
Tagespreisen ab

Siegmund Gehn.
Glycerin-Cold-Cream-Seife

Von Bergmann & C0. in Dresden
die beste Seife, um einen zarten weissen Teint zu er-

c? n sind gegen genügende Sjchelz halten, Mutter, welche ihren Kindern ·» einen M . auszuleihejr Von wem, m schonen Teint verschaffen» wollen, sollten sich nur
� dieser Seife bedienen. Preis a Packet 3 Stück 50 Pf.
M der Expeds des» Pl« ZU erfahren« Zu haben bei Oscar Tietze.

soeben in 24. Au�age erschienen und
durch alle Buchhandlungen zu beziehen!

General-Karte
der

Provinz Posen.
Entworfen und gezeichnet

F. llzxäldtkc.
Nach den neuesten Materialien revidirt und
ergänzt im kartographischen Institut der

Verlagshandlung.
Maasstab: 1 2500 000.

I W· Preis 1 um. HI Verlag von Carl Flcmming in Glcgau.



Großes Herren-Wäsche-Lager
E. Röhricht.

A Beft leinenes Fabrikay uniibertroffen an Sitz und Haltbarkcin

s» Jjllrirhemden
Es Cdberhemdem «. Mk.
g , 60, 75, 90 Pfg.
Z ZHiklIgkU, Stück 30, 40, 50 Pfg.
H» ZIUIPPIL Paar 50, 60, 75, 90 Pfg.

Gröfzte Auswahl von »
Cravatteu In schwer; und weis; und mm
hochfeinen bunten Cravattem

Stück 10 Pfg.�2 Mk.

Gummd und Deutsche Alnidersal-Mästt1e.
Chemisett 60 und 80 Pfg» Stnlpen .60 nnd 90 Pfg»

Stehkragen 30 und 40 Pfg» Umlegekragcn 40 und 55 Pfg.  ««
Gummi-Cravatten.   s «

Normal-Uuterkleider. �

Stück 3�/2� 4 und

mit und ohne Kragen, uamidj nun!
us

E55: �

.__._.__..__.

Achtung!
Die Coneurrenz bemüht sich in der plumpesten

Weise, die Vortheile meiner in ihren Eigenschaften
roßartigen ,,patent. Albrechks Gesund:

�jcitspfeäfc« zu schmälern. Schade um das«
Geld, welches für dergleichen sinnlose Annoncen
ausgegeben wird. Niemand ist im Stande, das
Renommå meiner weltberühmten Gesundheits-
pfeife zu beeinträchtigen. Jhre äußerst einfache,
praktische Einrichtung sichern ihr eine Verheißungs-
volle Zukunft Es versäume deshalb Niemand, der
das Bedürfniß nach einer wirklich guten, der Ge-
sundheit dienlicheu Tabakspfeife hat, sich Albrechts
Gefundheitspfeife zuzulegem

Die echten Albrechks Gesundheits-
gpfeifen tragen den genauen Vermerkx

G. Albrgebfs _
Eesundhectspferfe

D. R.-P. 46092,
zworauf man beim Ankauf streng achten wolle.

G. Albrecht, Ruhla i. Th.
gern. 1832. �i�

»Mit den häctjflen Yreisen ausgezeichnet.

h gslllcinverkauf für Nausslau bei _
« A100"  sswcklisckivmsiks V -"

Zum Æaiaaaaaasest
empfehle ich mein .

Da g erbt e r
in Flafchensztntkik Gebäuden,

Einfach- u. eißbier
«T;gz"a";..7�älkik.

Ftarpfenbteu
W. spärlich.

Brauereibefitzern

Ziehharmo
groß und solid gebaut, mit 20 Doppelstinp
wen, Bässem Doppelbalg, Nickelbeschlag und
prachtvollem Orgelton, versendet zu 6 M.
25 Pfg. Nachnahme « . «

Franz Hanse],
Masikwaakeageschiift Ofchatz ia Samen.
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N  Zilce hellen und villigslen

Nähmaschinen
_;__� mit ganz geräufchlofcm Gang

���-"�« werden in großer Auswahl zu Fabrikpreiseii empfohlen durch

H. Gerlac_l_1_�_
Kl0sterstraße. __I1_�_

Das E1335", Stahl: Lederwaarer, �igarren-Gesnhäft
und Küchengerät-Magazin

bietet sehr viele praktische Gegenstände zu

Æeilrnaabtsgejscbenkem
Es bittet daher um geneigten Zuspruch

Injnsejns 
F estgeschenk ersten Ranges! Zum Mkikmkckitsfkft

Soeben erschien: empfehle T

20 Opera-Erzählungen für die Jugend. B am s  - , D o pp e}: ,
von Ernst Pasque. �Hochelegante Ausstattung, 25 Bogen Umfang.

Preis schön broschiert &#39;nur 2 Mark, fein ge-

bunden 3 Mark. G· R W.Das Werk bringt in erzählender Form eine le-  -  ·
bendige und poetische Erläuterung des Inhalts, �
sowie die Geschichte und Entstehung von 20 der sowie
beliebtesten Opern, dabei noch manches Wissens- o
werthe aus dem Leben der Komponisten; es be-fördert das musikalische Verständnis und ersetzt a r P e n l« e r
das Textbuch der betreffenden Opern. Somit wird
nicht blos die Jugend, sondern auch der ältereBesucher der Oper Freude an "dem schönen Buche In bekannter Gute«
haben und Nutzen daraus ziehen können. �-� GegenBetrages versendet die Verlangs� E.
Verlag von P. l. Tonger in Köln am Rhein. Vmnerezbesjtzezz -

         E  G. von Kornatgkrs
Gustav Weese, Thorn, Fanzunterrrcht

H ff� f f� beginnteinpfiehlcs setitkeesxixckdxrtixate in 9Jhntag den 6s JUUUUV
feinen Honigkukhem ex. ZkgkgkssekjkåsszekesköIpZsedskekikädååkkkeät

Niederlage in Namstau bei   V � . . ,
Illlills Wzionteck jun. Vorsteberin eines TanzlehtvJnfktktitst

in like-lau. e n

«. �"7;� ««  L�.s! i««j .."«. i «. «, l;
�Z: v »  · .



tellu.
Einem hochgeehrteii Publikum erlaube ich mir meine

eilmaolitszjziuizftellnug
g bestens zu enipfelj!len. Dieselbe bietet eine große Auswahl ZBOnBonnidreii,

 Yttrapety CllZristBauin- und Yessert-gl0nf"itüren, xisinaccöon-
 Zeus, gekarzipan - Eonfech ZiIarzipanXEorten und -«Fberze,

 Z3ienenkäörk5e,

alle Sorte-i Pfefferkukhein
- · Eitronatz Eewürz u. Thore-per Yiusscljneiöekuchern Bomben,

 g!teinpfcaster, Yeisser Cl0nfect, Eatharinchen etc; ff. Packete, IT
 als: Hicöerstrifexsg Ecisexy Zäromaz gliußkernz Ghococaöery

ZZasecer, Yiürnöerger etc, Pariser Flüsse, låceine Pfeffer:- FIE-
nüsse, Zwist-Engeln, Yfeffermünzsteine

Sämmtliche Artikel werden in nur frischer, seinschmeckeuder Waare und
zu denselben Preisen, wie von auswärtigen Firmen angebotene geliefert.

R. Koschwitz,
Eonditor und gsfefserliücljkeia

"Will"
- &#39;«-«-..««"" YEJYFXI« «· �_  ejj:pj« �u�? 

"v"!

mhofstrasze und Langestraßeii-Ecke.
     u        l

II H· in jederBt/m uRapierband/ang

-  mit Wir. en kizsäjä amfürdieGemüsegbsuäfmenmm�enzucht. !

Zu haben in 0. Opitz� Buchhandlung.

�...�.����..._ c
   Die 970. Anflage +2; Uf

des kleinen Buches , Der KraukeufrennM ver-
dient Die erufteste Beachtung aller Kranken,
welche ihr Geld nicht für nutzlose Versuche
ausgeben ·wollen. Die Anleitungen sind kurzund bündig und-das Ergebnis Zbjiihriäer Er-ghruugeuz sie haben vielen Tausend Eimer-

unten die langerjehnte Heilung gebracht.
Darum versäume kein Leser, sofort eine Post-

« {am an Richtets VerlagOAnftalt in Leipzig
. ä ssis zu schreiben. Zusendung tosteitlod

llllll
cl

��- Visiteiikarten 
und

Neujahrsgratulationen
bitte ich möglichst zeitig aufgeben zu wollen,
damit die Lieseruiig pünktlich erfolgen kann.

Hochachtungsvoll

Oskar Opitz,
fßucßbtucfereibe�ßer.



2. Beilage zu Nr. 51 des ,,Namslauer Kreisblattesf
Donnerstag den 19. Dezember 1889,

Den geehrten Herrschaften bringe ich zum Einkauf von

Weihnachtsgeschenken
mein reichlich assortirtes i

rexljks Jumelenz Goldz Silber- mxd
«« Granat-Waaren-Lager,

sowie Auswahl in gut gehenden

gocdenen Yamenljren« THE unter Garantie

und Aåfeniiyaaren
in freundliche Erinnerung. Solide Preise. . e

s Achtungsvoll

vorm. Wagener.
 Fertcge M «  Passendes i

-  s Weihnachtsgefchent
Jm Verlage des Unterzeichneten ist H: 

und Ueberzieh er ssssissssisksiI1;:;;;:..;;;:«OH«««««s
erstes. mm mai Gesaugvuai

Von

M. J. Hermann. Wpskkkkjxxxs««ssgsxk,«»iksksp»
gait g» ymiguug des. zsürsisischzscicheu He· -:

tes u an. &#39;

llll 
HIIH

I"&#39;I�I&#39; TIITI 
II II

ene
nerabYiiiariabxtm z Este-c I. ��� IÜ" Ykkklluf M! Fillkilfkn ssksggkkkekkkkssxskxkxsdckkszzk P Dssxsgisssxm -E

findet  Zsinbänpen mit einem fchöne Düsseldorfer
s- an den Hinter« statt ·- SLsTYFTIY III? Ei« EVFJTZTLJ Wiss-III: :=[m] Gf�n�m-f - « &#39;- äi°°itT3?�°1%�8�°�i"35��ä�22�°��xä Eis« s???� i:

_ nt.�.�.�.uu.._ar.lherrmma�i� HTIEIPPTEP  Oskar opgjczspis
herzogb Domainenpächten v
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IjlbldjjsDer wenn 10- u. 50-Pf.-azarN M« ist eröffnet.

I.

Derselbe ist wieder auf das Reichhaltigste ausgstatet und bietet
den geehrten Herrschaften die denkbar giinstigste Gelegenheit zum

Einkauf von Weihnachtsgeschenken
Ludwig Siedner,

R i n g 27. �

xx|xxx.

MeineWeihnachtssAusstellung
ist eröffnet. ··ZK

 Ed. Hauses, Ring.
Of .   Mußt. Zxllejhiiacljtggestliente

Hist» Mejsegssjexkjsx» N  �     ahmaskhtnen
ff.  • offerire «beit mehrjäizriger Garantie zu
und Honsituren ermaßcg en Preisen.

aus Eshkistbijumk M. II.
Bei größeren Einkäufen ge: J ·»

wish» entsprechende« Nation. W   esKindes liebstes Spiel
Herrmann Rnelle,            -

Zither« - Meint-anhalten. °&#39; -
gsfefferküchlker nnd Gonditor V» so «; »; »wes-is i» �a... sei-see. spie!-

warensGeschästetx Man nehme nur Kasten mit
" ,,Anker«. Jllustriertes Preisbuch versenden sranko

g. ZU. Richter« G Mk» Yudolstadt i. um.

Bieiiien gee!rten un en zur acyrichh da  w �ich mein Geschäft nach den Nenmarkt und »· .tso.ntgelggxil c« b &#39;
Ecke Ezuhorngasse No» 28 �erregt habe» Schonste Zterke fur en e1!na!s aum.
empfehle die billigsten Preise, Reparaturen werden 1 Kiste m»  Stck_ . 3 Mk«
schleunigst ausgeführt. «

. i kl· 1 Kst « 900 ,, - 3 ,,
Chr· Gelpels eusaeer Nalckneiaältncef Wiederverkäufer RabatL

Holz� nnd Metall-Ring�Jnfttnmentenmatijetx . Jch führe nur beste Waare
Breslau, Neumarkt 28. E. A. Müller, Dresden, Schulgutstraße 11.



Die  Eröffnung meiner

Beachtung. 
Außer allen zur

Auswahl von
Vav�
Z333

Lager von

Phqtsgxaphi
aufmerksam zu machen.

xdutlzljandlungÆFZGTSGSSSZFJHDYTHSSY
IRS

Der bekannte

Goricolno Sålein
ist von 89er Ernte eingetroffen und stehe ich
mit Preis und Muster zu Diensten.

G. Müller, Konstadt.

i�timu norddeutsche und hdlliindische

Torfftreu
offeriren billigst franco jeder Bahnstation

FiSßIlBl� 8x Spiegel, Breslau,
  Reue 8tiimeiclniizerlkv. 17.

Meilinatljta
erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen und empfehle dieselbe einer geneigten

Buch und Papierhandlung
gehörigen Artikeln

erlaube ich mir noch ganz besonders auf eine seht« reichhaltige

Jugendschriftety
Büchern belehrenden Inhalts für die reifere
Jugend, Bilderbücherm Kochbüchern etc. etc.

sowie auf mein großes, nur Neuheiten enthaltendeS

Casetten und Luxuspapierem
e- und P0esie-2llbumS-,

Schreibmappen etc.
Hochachtungsvoll

Oskar Wolke,

YYYEYYYYYYVYYVDTEYYELQYYE

Ilugstellung i

und Hucl1drntlkerei.85�

Hirten-Ziegen
halte große Attswahl

Itilvoller moderner Rahmen

Ad. Toebe.

1200-1500 Mark:
sind vom 1. Januar 1890 auf eine sichere Hypothek
zu vergeben. Von wem, zu erfragen in d. Exp. d. Bl.



Aorzeichnngen
für Stickereien

werden ausgeführt bei

�A. Grüger I.�
M a l e r.

Wassergasfe 2.

Jeden Dienstag
bringe ich auf dem Töpfermarkt

Fleisch zum Verkauf.
I!. seh üftan,

Noldau.

Yiar asfeln
kanft und erbittet Offerten mit Niustern
von je 10 Pfund

� stäkkekaykik 0l1.-Pol11.-ls�.1lgutt1
0st Pontwitz.

____| zkichi-.--«L-.4-.?
Znliersteinbauliasken
sind und bleiben das beste und billigste Geschenk
für Kinder über drei Jahren. Das billigste des:
halb, weil deren farbige Steine fast unverwüst-
lich find, so daß die Kinder jahrelang damit
spielen können. Jeder echte Steinbaukasten ent-
hält prachtvolle Vorlagehefte und kann später
durch einen Ergänzungskasteu regelrecht ver-
grhbßert werden. Preis: 50 Pfg., I, 2, Z, 4 Mk.
un höher. Man hüte sich vor minderwertigen
Nachahmungen und nehme nur Kasten mit der
Fabrikmarke »Anker« an. Wer einen Stein-
baukasten zu kaufen beabsichtigt, der lese vorher

; das farbenprächtige Buch: »Ist-i Hinde- lieblic-
man�, welches kostenlos übersenden:

l g. Bd. Richter· 8c Mo» Zudolitadr-.........-J

THTI
TCW

Meine Æonigkiuekien
von Franz SObtZiCk, RatibOI�,

� Jxönigfic�jer ßoffieferanf, -
i empfiehlt

Georg Weiss.

Unkiindvare Gelder
zu 4�/4 Prozent in beliebiger Höhe bis zur
Hälfte der ortsgerichtlichen Enge auf ländliche
Grundstücke zu vergeben. Näheres zu erfahren bei
J. Schubert, Namslau, Andreas-Kirchstrasse 8.

Schlasser
können sofort antreten bei

liebt. Schmiereck,
�gaatdiinenfaßriä

u. Dampfschneidemühlg Roms-lau.
Vom 1. Januar 1890 event. später finden

2 junge kräftige Arbeiter
als Lohngärtner Stellung bei

D10rawe,
Deutsch-Marchwitz bei Namslam

Ein empfehlenswerthes Buch. uns liegt eine kleine
Vrochtire vor, betitelt: ,,Guter Rath ist Goldes werft!!"
Dieselbe verbreitet sich insbesondere über den Nutzen und
Werths guter Hausmittel und sollte nicht nur von allen
Leidenden, sondern auch von Gesunden einer aufmerksamen
Durchsicht unterzogen werden. Von der richtigen Wahl
eines Heilmittels hängt oftmals der Erfolg ab, ebenso ver-
mag man in den meisten Fällen durch rechtzeitige Anwen-
dung eines solchen etwa drohenden Erkrankungen vorzu-
beugen. Obiges Buch wird auf Verlangen postfrei von
Richters Verlustes-Anstalt in Leipzig zugesandt.

«·
F Ü B IÄAUBIL.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden
Adr.: J. H. NICHOLSON. Wien IX., Kolingasse 4.

� Exenerakkarte der Yrorinz grasen  Maßstab:
1:500000!. Die 24. Au jlage dieser für den Hand-
gebrauch empfehlenswerthesten Karte von Posen ist so-
eben in der kartographischen Verlags-2lnstalt von Carl
Jlkemming in Cplogau erschienen. Eine außerordent-
liche Uebersichtlichkeit und Genauigkeit ist derselben nach-
zurühmen Alle Seen, Flüsse, Hiigelkettem Bruchlän-
dereien, Wälder 2c. treten mit großer Schärfe hervor,
sämmtliche bis jetzt dem Verkehr übergebenen Eisenbahn-
Linien find durch rothen Druck kenntlich gemacht und ebenso
sind die Grenzen der einzelnen Kreise in den Regierungs-
bezirken Posen und Bromberg durch eine sofort ins
Au e, fallende Farbe bezeichnet worden. Die Karte-
ent ält udem noch einen großen Teil der angre s enden«preußischen Provinzen und des Köni reichs Po en m
ebenfalls vorzüglicher Ausführung. eis nur 1 Mark.




